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I. Rechtliche Grundlagen 
 
 
Eine Gemeinde, die über Beteiligungen verfügt, ist gemäß § 105 Abs. 2 GemO verpflichtet, jährlich 
über die Beteiligungen in Form eines Beteiligungsberichts zu informieren. Dieser Bericht ist öffentlich 
auszulegen und jedermann zugänglich zu machen.  
 
Der Beteiligungsbericht orientiert sich an den Vorgaben des im Jahre 1999 novellierten Gemeinde-
wirtschaftsrechts. Laut § 105 GemO BW hat die Gemeinde jährlich einen Bericht über die Unterneh-
men in einer Rechtsform privaten Rechts, an denen sie unmittelbar1 oder mit mehr als 50 vom Hun-
dert mittelbar beteiligt ist, zu erstellen. 
 
Für Unternehmen, an denen die Gemeinde mit mind. 25 % direkt beteiligt ist, sind darzustellen: 

1. der Gegenstand des Unternehmens, 
2. die Beteiligungsverhältnisse, 
3. die Besetzung der Organe, 
4. die Beteiligungen des Unternehmens, 
5. der Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens, 

für das jeweilige letzte Geschäftsjahr:  
6. die Grundzüge des Geschäftsverlaufs,  
7. die Lage des Unternehmens,  
8. die Kapitalzuführungen und -entnahmen durch die Gemeinde und  
9. im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 

- die durchschnittliche Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer, getrennt nach Gruppen 
- die wichtigsten Kennzahlen der Vermögens-, Finanz-, und Ertragslage des Unternehmens 
- die gewährten Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats 

oder der entsprechenden Organe des Unternehmens für jede Personengruppe; § 286 Abs. 
4 des HGB gilt entsprechend2. 

 
Seit 2004 wird dieser Bericht von der Beteiligungsverwaltung verfasst. Alle wesentlichen Beteiligungen 
der Stadt Crailsheim sind hierin aufgeführt. 
 
In diesem Bericht wird über die gesetzlichen Vorgaben hinaus ein Überblick über die Beteiligungspoli-
tik der Stadt Crailsheim gegeben. D.h. alle Gesellschaften werden dargestellt, auch wenn die Beteili-
gung die Schwelle, die eine Berichtspflicht begründet, unterschreitet. Zudem wird über den Zweckver-
band Wasserversorgung Jagstgruppe berichtet. 
 
Entsprechend der gesetzlichen Bestimmung (§ 105 Abs. 3 GemO) wird die Erstellung des Beteili-
gungsberichtes nach Kenntnisnahme durch den Gemeinderat bekannt gegeben und an sieben Tagen 
öffentlich ausgelegt. Darüber hinaus wird der Beteiligungsbericht auf der städtischen Internetseite 
(www.crailsheim.de) veröffentlicht. 
 

                                            
1  Stadtwerke Crailsheim GmbH 
2  Die Bezüge der Geschäftsführer müssen unter Berufung auf § 286 Abs. 4 HGB, d.h. wenn sich anhand dieser Angaben die 

Bezüge eines Mitglieds der Geschäftsführung feststellen lassen, nicht genannt werden. 
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II. Beteiligungen (Stand 31.12.2008) 
 
 
 

Stadt Crailsheim  

 
 

EcoSWITCHAG 

45 % = 225.000 € 
(45% Atel Energie AG, 

10 % Privat) 

 
IHKW Weißbach 
25% = 32.000 € 
(25% GWE Frei-
burg, 25% Horn-

schuch AG, 
25% Alb EW) 

 
 

Stadtwerke Crailsheim GmbH 
100% Stadt Crailsheim 

 
Fränkische Wasser 

Service GmbH 
50% = 12.500 € 

(50% = EnBW ODR) 

 
Stadtwerke Neuffen AG 

25,1% = 2.100.870 € 
(Stadt Neuffen 74,82%, 

Privat 0,08 %) 

 
KSV GmbH 

26,5% = 489.818 € 
(weitere 27 Gemeinden aus 

BW und BY) 

 
Zweckverband Wasser-
versorgung Jagstgruppe 
54,98% = 5.268.428,69 € 

Zweckverband Kommunale Informa-
tionsverarbeitung Baden-Franken 

(KIV BF) 
0,51% = 33.563,76 € 

 

Grundstückseigentümergemein-
schaft Kommunales Rechenzentrum 
Franken GbR (KRZ GbR), Heilbronn 

3,24% = 93.536,82 € 

Baugenossenschaft Crailsheim eG 
3,4% = 26.400 € 

Landesbaugenossenschaft 
Württemberg eG 

0,03% = 1.533,88 € 

Kunststiftung Baden-Württemberg 
GmbH 

0,5% = 511,29 € 

Volksbank Crailsheim eG 
0,008% = 900 € 
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III. Stadtwerke Crailsheim GmbH 
 
 

Gegenstand des Unternehmens 
 
§ 2 des Gesellschaftsvertrages i.d.F. vom 16. Oktober 2008 
 
(1) Gegenstand des Unternehmens ist, im Rahmen seiner kommunalen Aufgabenstellung, die Ver-

sorgung der Einwohner und Betriebe mit Elektrizität, Gas, Wasser und Fernwärme, die Erbrin-
gung von Energieleistungen einschließlich der Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten von 
Blockheizkraftwerken sowie der Betrieb von Bädern und anderen Freizeit- und Erholungseinrich-
tungen (z. B. Saunalandschaft). 
 

(2) Andere kommunalwirtschaftliche Aufgaben können übernommen werden. 
 

(3) Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der Gesellschafts-
zweck gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen 
bedienen, sich an ihnen beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe er-
werben, errichten oder pachten. 

 
 
Beteiligungsverhältnis 
 
Gesellschafter:    Stammkapital: 
Stadt Crailsheim 100 %   4.090.335,05 Euro 
 
 
Besetzung der Organe der Gesellschaft 
 
Organe der Gesellschaft 

 
- Gesellschafterversammlung 
- Aufsichtsrat 
- Geschäftsführung 

 
 

Gesellschafterversammlung 
 
Die Gesellschafterversammlung besteht aus dem jeweiligen Oberbürgermeister und aus weiteren fünf 
Mitgliedern, die der Gemeinderat aus seiner Mitte entsendet. Den Vorsitz in der Gesellschafterver-
sammlung führt der Oberbürgermeister. 
 
Mitglieder der Gesellschafterversammlung im Berichtsjahr 2008: 
 
Andreas Raab, Oberbürgermeister (Vorsitzender) 
Harald Gronbach 
Rolf Klunker 
Eva Kuhr 
Friedrich Lober 
Jens Zielosko 
 
Die Gesellschafterversammlung ist im Berichtsjahr einmal zusammen getreten. 
 
 
Aufsichtsrat 
 
Der Aufsichtsrat besteht aus elf Mitgliedern. Der Gemeinderat entsendet aus seiner Mitte zehn Mitglie-
der. Der jeweilige Leiter des Geschäftskreises der Stadtverwaltung, zu dem die Stadtwerke gehören, 
ist kraft Amtes Mitglied des Aufsichtsrates.  
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Mitglieder des Aufsichtsrates im Jahr 2008: 
 
Andreas Raab, Oberbürgermeister (Vorsitzender)  
Werner Gulden (Stellvertr. Vorsitzender)  Franz Köberle 
Peter Bechtel     Wilfried Kraft 
Norbert Berg     Friedrich Ludwig 
Manfred David     Gernot Mitsch 
Hans-Christoph Heisig    Helmut W. Rüeck MdL 
 
Der Aufsichtsrat ist 2008 zu sechs Sitzungen zusammen getreten. Die Gesamtbezüge des Aufsichts-
rates betrugen im Berichtsjahr wie im Vorjahr ca. 25.000 Euro. 
 
 
Geschäftsführung 
 
Die Gesellschaft hatte im Berichtsjahr zwei Geschäftsführer. Die Gesellschaft wurde von den Ge-
schäftsführern, Herrn Karl-Heinz Stargardt, praktischer Betriebswirt, und Herrn Josef Wagner, Dipl.-
Ing. (FH), vertreten. Herr Stargardt ist zum 31. August 2008 ausgeschieden. 
 
 
Beteiligungen des Unternehmens 
 
Anteile der Stadtwerke Crailsheim GmbH an anderen Gesellschaften: 
 
ecoSWITCHAG    45 % =         225.000 Euro 
Fränkische Wasser Service GmbH 50 % =           12.500 Euro 
Stadtwerke Neuffen AG   25,1 % =      2.100.870 Euro 
KSV GmbH    26,5 % =         489.818 Euro 
Zweckverband Wasserversorgung  54,98% = 5.268.428,69 Euro 
 

 
Kennzahlen 2008 und Erfüllung des öffentlichen Zwec ks des Unternehmens 
 
Mitarbeiter 
 
Die Gesellschaft beschäftigte im Berichtsjahr durchschnittlich 123 Mitarbeiter, davon 7 Auszubildende 
(Vorjahr: 121 bzw. 8). 
 
 
Jahresüberschuss  
 
Die Gesellschaft hat mit ihren Tochterunternehmen einen Jahresüberschuss von 922.218,80 Euro 
erwirtschaftet (Vorjahr: 1.168.405,39 Euro). Der Jahresüberschuss wird der Gewinnrücklage zugeführt 
(thesauriert). 
 
 
Bäderausgleich 
 
Die Stadt gleicht den Bäderverlust lt. Vereinbarung aus. Der Verlust 2008 betrug 860.777,16 Euro 
(Vorjahr: 823.332,70 Euro). Hierzu leistet die Stadt Crailsheim eine Einlage in Höhe von 722.000 Eu-
ro, welche in die Kapitalrücklagen einzustellen ist.  
 
 
Prognose 2009 
 
Die Stadtwerke Crailsheim GmbH leistet hervorragende unternehmerische Tätigkeit. Die Gewinne 
sind in den letzten Jahren ununterbrochen gut. Auch für das Jahr 2009 erwartet das Unternehmen 
einen Jahresüberschuss von ca. 300.000 Euro.  
 
Die innovativen Ideen der Stadtwerke Crailsheim, wie Solargroßanlage, Klärschlammverwertung oder 
Energiedienstleistungen lassen in den kommenden Jahren weitere positive Ergebnisse erwarten. 
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IV. Tochtergesellschaften der Stadtwerke Crailsheim  - Enkelgesellschaften 
der Stadt Crailsheim 

 
 
1. ecoSWITCH AG 

 
Die ecoSWITCHAG agiert deutschlandweit im Energiehandel. Mit dem Tochterunternehmen erweitern 
die Stadtwerke ihren Marktanteil erfolgreich über die Grenzen Crailsheims hinaus: 
 
Die Tochtergesellschaft wurde im Juli 1999 gegründet. Die Stadtwerke Crailsheim GmbH hält 45 % 
der Anteile, 10 % der Anteile sind in Privatbesitz und die restlichen 45 % hält die Atel Energie AG 
Düsseldorf, eine Gesellschaft der Unternehmensgruppe Aare-Tessin AG für Elektrizität (ATEL) in der 
Schweiz. Das Stammkapital beläuft sich auf 500.000 €. 
 
ATEL ist in den Geschäftsbereichen Energieproduktion, Energieübertragung, Energieversorgung und 
Energieberatung tätig. ATEL ist eine der größten Elektrizitätsgesellschaften der Schweiz, eine der 
bedeutendsten Stromhandelsgesellschaften in Europa und hat dadurch seit Jahren enge Geschäfts-
beziehungen mit allen europäischen Verbundunternehmen. ATEL besitzt eigene Wasserkraftwerke 
und ist an zahlreichen hydraulischen und thermischen Partnerkraftwerken in und außerhalb der 
Schweiz beteiligt. 
 
 
Produkte und Dienstleistungen 
 
Die ecoSWITCHAG bietet folgendes Portfolio an Produkten und Dienstleistungen der Strom- und Gas-
lieferung: 
- Vollversorgung 
- Leistungsbänder 
- Fahrpläne 
- Spotmengen 
- Dienstleistungen 
- Klärung / Sicherstellung der Durchleitung 
- Management der Regelenergie 
- Messung / Abrechnung 
- Energie-Contracting 
 
Daneben steht den ecoSWITCHAG-Kunden die breite Dienstleistungspalette der Stadtwerke Crails-
heim GmbH zur Verfügung. 
 
 
Ergebnisse 2008 
 
2008 hat das Unternehmen einen Jahresüberschuss von 212.242,94 Euro erzielt. Im Jahr zuvor wa-
ren es 739.864,79 Euro. 
 
 
Prognose 2009 
 
Für 2009 erwartet das Stadtwerke-Tochterunternehmen ecoSWITCHAG erneut ein vom Handelsge-
schäft geprägtes, positives Ergebnis. 
 
 
2. Fränkische Wasser Service GmbH 
 
Ende 2002 wurde die Fränkische Wasser Service GmbH zusammen mit der EnBW Ostwürttemberg 
DonauRies AG (ODR) als Gesellschaft für die Erbringung von Dienstleistungen für die regionale Was-
server- und Abwasserentsorgung gegründet. Die Stadtwerke Crailsheim GmbH sind mit 50% beteiligt. 
 
Die EnBW Ostwürttemberg DonauRies AG ist damit befasst, flächendeckend in ihrem Versorgungsge-
biet einen Wasser-/Abwasserservice für insbesondere kleinere Kommunen anzubieten. 
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Diese Gemeinden haben durch die hohen Anforderungen der Trinkwasserverordnung und die meist 
unzureichenden personellen Ausstattungen vor Ort einen vermehrten Unterstützungsbedarf.  
 
Ziel ist es, das Know-how der Stadtwerke mit den guten Kontakten der EnBW ODR zu den Kommu-
nen zu bündeln.  
 
 
Ergebnis 2008 
 
Das Eigenkapital der Fränkische Wasser Service GmbH beträgt zum 31.12.2008 20.580,84 (Vorjahr: 
26.002,03 Euro). Die GmbH erzielte 2008 einen Jahresfehlbetrag von 5.421,19 (Vorjahr: 1.589,73 
Euro). 
 
 
Prognose 2009 
 
Es ist zu erwarten, dass die Fränkische Wasser Service GmbH künftig wieder mit positivem Ergebnis 
arbeitet, allerdings werden keine großen Gewinne erwartet. 
 
 
3. Stadtwerke Neuffen AG 
 
An der Stadtwerke Neuffen AG hat die Stadtwerke Crailsheim GmbH seit 2004 eine Beteiligung von 
25,1% übernommen. Diese Beteiligung entspricht 2.100.870 Euro. 
 
Ziel der Beteiligung ist es, für die Stadtwerke Neuffen AG vielfältigste Dienstleistungen auszuüben. 
Solche Dienstleistungen sind u.a. Einkauf von Strom und Erdgas, Vertrieb, Wärme- und Trafocontrac-
ting, Blockheizkraftwerks-Service und vieles mehr. 
 
 
Ergebnis 2008 
 
Das Eigenkapital der Stadtwerke Neuffen AG betrug Ende 2008 5.645.506,43 (Vorjahr: 5.773.903,09 
Euro). Die AG konnte 2008 einen Jahresüberschuss von 271.603,34 Euro erwirtschaften (Vorjahr: 
473.899,44 Euro). 
 
 
Prognose 2009 
 
Die Stadtwerke Neuffen AG wird auch künftig eine wichtige Beteiligung der Stadtwerke Crailsheim 
sein. Für 2009 erwartet die AG erneut ein positives Ergebnis ähnlich dem Vorjahr. 
 
 
4. Die Regionale Klärschlamm Verwertungs GmbH (KSV GmbH) 
 
Auf Initiative der Stadtwerke Crailsheim GmbH wurde am 27. Juli 2005 eine Gesellschaft zur regiona-
len Klärschlammverwertung, die KSV GmbH mit Sitz in Dinkelsbühl gegründet. Gesellschafter sind 
neben den Stadtwerken Crailsheim GmbH insgesamt 27 Kommunen aus Bayern und Baden-
Württemberg. Ziel der Gesellschaft ist die regionale Entsorgung von Klärschlämmen und die Erzeu-
gung von Strom aus Biomasse (rd. 70 Millionen kWh/Jahr).  
 
Die Stadtwerke Crailsheim GmbH ist mit der Geschäftsführung der KSV GmbH beauftragt und an der 
Gesellschaft mit 26,5 % beteiligt. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies eine Verringerung um 1% 
durch die Beteiligung weiterer Gemeinden an der GmbH. 
 
Das Gemeinschaftsprojekt, bestehend aus Biomassekraftwerk und thermischer Mineralisierung, wur-
de von der Stadtwerke Crailsheim GmbH entwickelt und wird von dieser auch federführend umge-
setzt. Es wurde im Dinkelsbühler Industriegebiet Waldeck gebaut. Im Biomassekraftwerk wurde der 
erste Strom im Dezember 2007 erzeugt. Die Klärschlammmineralisierung wurde im Frühjahr 2008 in 
Betrieb genommen. Damit wird der Klärschlamm aus den beteiligten Kommunen zum Gewerbepark 
transportiert, entwässert und in der thermischen Mineralisierungsanlage behandelt.  
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Ergebnis 2008 
 
Zum Jahresende 2008 beträgt das Eigenkapital der KSV GmbH 1.856.749,56 Euro. Der Jahresüber-
schuss beläuft sich im Jahr 2008 auf 8.378,08 Euro (Vorjahr: Jahresfehlbetrag 126.727,35 Euro).  
 
 
Prognose 2009 
 
Für das Wirtschaftsjahr 2009 wird ein Gewinn in Höhe von 21.000 Euro erwartet. 
 
 
5. Zweckverband Wasserversorgung Jagstgruppe 
 
Die Stadtwerke Crailsheim GmbH ist mit 54,98% am Zweckverband Wasserversorgung beteiligt und 
sichert somit die Wasserversorgung der Stadt Crailsheim. Die Stadtwerke bezieht das Wasser von der 
Jagstgruppe und verteilt es an die Endkunden in Crailsheim. Gleichzeitig nutzt die Jagstgruppe das 
Know-How der Stadtwerke und es kommt zu Synergieeffekten. 
 
Die Geschäftsführung erfolgt durch die Stadtwerke Crailsheim GmbH. 
 
 
 
V. Enkelgesellschaften der Stadtwerke Crailsheim Gm bH - Urenkelgesell-

schaften der Stadt Crailsheim 
 
 
Durch die Tochtergesellschaft ecoSWITCHAG hat die Stadtwerke Crailsheim GmbH eine Enkelgesell-
schaft. An den beiden früheren Enkelgesellschaften GWE-ecoSWITCH Industrie- und Krankenhaus-
projekte GmbH und GWE-ecoSWITCH Industrie- und Krankenhausprojekte GmbH & Co.KG gibt es 
keine Beteiligung mehr. 
 
Industrieheizkraftwerk (IHKW) Weißbach 
 
Am IHKW Weißbach ist die ecoSWITCHAG mit 25 % beteiligt, dies entspricht einer Einlage von 32.000 
Euro. Die weiteren Gesellschafter sind GWE Freiburg (25%), Hornschuch AG (25%) und Alb EW 
(25%).  
 
Neben einer angemessenen Eigenkapitalverzinsung soll diese Beteiligung der ecoSWITCHAG  insbe-
sondere Kontakte zur Industrie ermöglichen. 
 
 
VI. Weitere Beteiligungen und Geschäftsanteile  
 
 
1. Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Baden-Franken (KIV BF) 
 
Gegenstand des Unternehmens 
 
Der Gegenstand des Unternehmens ist die Erledigung der ihm von seinen Mitgliedern übertragenen 
Aufgaben der automatisierten Datenverarbeitung im hoheitlichen Bereich. Dazu gehören der Betrieb 
von Leistungszentren für Dienstleistungen der automatisierten Datenverarbeitung und der damit zu-
sammenhängenden Leistungen, die Einrichtung, Wartung und Pflege von Anlagen und Programmen 
der automatisierten Datenverarbeitung, der Betrieb von Rechnern, die Beratung über Angelegenheiten 
der automatisierten Datenverarbeitung sowie die Schulung von Mitarbeitern. 
 
Der Zweckverband betreibt ein kommunales Rechenzentrum, welches die ihm übertragenen hoheitli-
chen Aufgaben der automatisierten Datenverarbeitung erledigt. Hierbei werden vertrauliche Daten der 
Bürger verarbeitet, die sowohl unter das Steuer-, Melde- als auch unter das Sozialgeheimnis fallen. 
An Datenschutz und Datensicherheit sind deshalb hohe Anforderungen gestellt, die der Zweckver-
band zu erfüllen hat. 
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Beteiligungsverhältnis 
 
Die Höhe der Beteiligung der Stadt Crailsheim am Eigenkapital der KIV BF wurde auf der Basis der 
veredelten Einwohner am 30. Juni des Vorjahrs ermittelt und beträgt zum Bilanzstichtag 31.12.2008 
EUR 33.563,76, dies entspricht 0,51% des Eigenkapitals. 
 
 
Organe des Zweckverbands 
 
Die Organe des Zweckverbands KIV BF sind gemäß §5 der Verbandssatzung per 31.12.2008: 

a) Verbandsversammlung 
b) Verwaltungsrat 
c) Verbandsvorsitzender: Verbandsvorsitzender war bis 31. Dezember 2008 Herr Oberbürger-

meister Heinz Fenrich (Karlsruhe). Seit 1. Januar 2009 ist Herr Landrat Frank Hämmerle Ver-
bandsvorsitzender (Konstanz) 

 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
 
Der Zweckverband betreibt ein kommunales Rechenzentrum, welches die ihm übertragenen hoheitli-
chen Aufgaben der automatisierten Datenverarbeitung erledigt. Hierbei werden vertrauliche Daten der 
Bürger verarbeitet, die sowohl unter das Steuer-, Melde- als auch unter das Sozialgeheimnis fallen. 
An Datenschutz und Datensicherheit sind deshalb hohe Anforderungen gestellt, die der Zweckver-
band zu erfüllen hat. 
 
 
2. Grundstückseigentümergemeinschaft Kommunales Rec henzentrum Franken GbR (KRZ 

GbR), Heilbronn 
 
Gegenstand des Unternehmens 
 
Der Gegenstand des Unternehmens ist die Vorhaltung eines jederzeit betriebsbereiten, im Eigentum 
der Gesellschaft stehenden Betriebs- und Verwaltungsgebäudes in Heilbronn, Weipertstraße 47, mit 
allen für den Betrieb eines Rechenzentrums erforderlichen Sondereinrichtungen. Die Nutzung dieses 
Gebäudes erfolgt durch teilweise Vermietung an den Zweckverband Kommunale Informationsverar-
beitung Baden-Franken (KIV BF) sowie an die Kommunales Rechenzentrum Baden-Franken GmbH, 
beide mit Sitz in Karlsruhe und, soweit möglich oder erforderlich, auch durch Vermietung an Dritte. 
Die Gesellschaft ist darüber hinaus zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die den Gesell-
schaftszweck fördern. Geschäfte, die dem Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Ba-
den-Franken (KIV BF) und der Kommunales Rechenzentrum Baden-Franken GmbH obliegen, darf die 
Gesellschaft nicht übernehmen. 
 
 
Beteiligungsverhältnis 
 
Die Höhe der Beteiligung der Stadt Crailsheim am Kommunalen Rechenzentrum Franken (KRZ GbR) 
beträgt zum Stichtag 31.21.2008 EUR 93.536,82, dies entspricht 3,24% aller eingezahlten Eigenver-
mögensumlagen. 
 
 
Organe der Gesellschaft 
 
Die Organe der Gesellschaft sind nach §4 Gesellschaftsvertrag: 

a) Gesellschafterversammlung: Mitglieder sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschafter. 
b) Verwaltungsrat 
c) Geschäftsführung: Helmut Meyer 

 
 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
 
Da ZV KIV BF und KR BF GmbH als Mieter des Betriebs- und Verwaltungsgebäudes vertrauliche 
Daten der Gesellschafter des KRZ verarbeiten, die neben den datenschutzrechtlichen Vorschriften, 
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z.B. auch unter das Melde-, Steuer- und Sozialgeheimnis fallen, wurden an die Gebäudesicherheit 
hohe Anforderungen gestellt. Diese mussten bei der Erstellung des Gebäudes umgesetzt werden. 
 
 
3.  Baugenossenschaft Crailsheim eG 
 
Gegenstand des Unternehmens 
 
Zweck der Genossenschaft ist vorrangig eine gute, sichere und sozial verantwortbare Wohnungsver-
sorgung der Mitglieder der Genossenschaft. Die Genossenschaft kann Bauten in allen Rechts- und 
Nutzungsformen errichten, erwerben, betreuen, bewirtschaften, vermitteln und veräußern. Sie kann 
alle im Bereich der Wohnungswirtschaft, des Städtebaus und der Infrastruktur anfallenden Aufgaben 
übernehmen. Hierzu gehören Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Läden und Räume für 
Gewerbetreibende, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Einrichtungen und Dienstleistungen. Beteili-
gungen sind zulässig. Die Genossenschaft kann Schuldverschreibungen ausgeben. Die Ausdehnung 
des Geschäftsbetriebs auf Nichtmitglieder ist zugelassen. 
 
 
Beteiligungsverhältnis 
 
Die Stadt Crailsheim hält insgesamt 132 Anteile im Gesamtwert von 26.400 Euro. Dies entspricht 
3,4% des gesamten Geschäftsguthabens von 770.638,53 zum 31.12.2008. 
 
 
Organe der Genossenschaft 
 
Die Genossenschaft hat als Organe 

a) Vorstand: Thomas Münkle und Dr. Joachim Thierley 
b) Aufsichtsrat Vorsitzender Manfred Hegedüs 
c) Mitgliederversammlung 

 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
 
Auch im Berichtsjahr 2008 war die Baugenossenschaft in der Wohnungsversorgung in Crailsheim 
aktiv und erfolgreich. So wurden weitere Wohnungen fertiggestellt und abverkauft. Weitere Wohnun-
gen wurden in den Eigenbestand zur Vermietung übernommen. Des Weiteren wurden an Bestands-
gebäuden Sanierungen vorgenommen, Energieausweise für alle 582 Wohnungen erarbeitet, Photo-
voltaikanlagen in Betrieb genommen und Privatmietshäuser Dritter verwaltet. 
 
 
4. Landesbaugenossenschaft Württemberg eG 
 
Gegenstand des Unternehmens 
 
Vorrangige Aufgabe der LBG ist die gute und sichere Wohnversorgung. 
 
 
Beteiligungsverhältnis 
 
Der Geschäftsanteil der Stadt Crailsheim beträgt zum 31.12.2008 Euro 1.533,88. Dies entspricht bei 
einem gesamten Geschäftsguthaben von 5.344.047,49 Euro einem Anteil von 0,03%. 
 
 
Organe der Genossenschaft 
 
Organe der Genossenschaft sind: 

a) Vorstand: Josef Vogel und Mathias Friko 
b) Aufsichtsrat: Vorsitzender: Joachim Leitow 
c) Vertreterversammlung 

 
 



 26 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
 
Für die Landesbaugenossenschaft war das Jahr 2008 eines der erfolgreichsten in ihrer Geschichte. 
Insgesamt wurden im Berichtsjahr 5.452 Wohnungen in Baden-Württemberg verwaltet. Daraus kamen 
v.a. durch Fluktuation 498 Wohnungen in die Vermietung. Zudem werden ein Wohnheim, 21 gewerbli-
che Einheiten, 763 Garagen/Stellplätze, 6 Carports und 1.425 Abstellplätze den Menschen zur Verfü-
gung gestellt. Die LBG setzt dabei auch auf innovative Konzepte, den engen Kontakt zu den Mietern 
und soziales Engagement. Die Modernisierung und Instandhaltung der Wohnungen und Gebäude bei 
gleichzeitiger Sozialverträglichkeit der Mieten ist ei vorrangiges Ziel der LBG. 
 
 
5. Crailsheimer Volksbank eG 
 
Gegenstand des Genossenschaft 
 
Förderung des Erwerbs oder der Wirtschaft der Mitglieder mittels gemeinschaftlichen Geschäftsbe-
triebs (§1 Genossenschaftsgesetz) sowie alle üblichen Bankgeschäfte. 
 
 
Beteiligungsverhältnis 
 
Das Geschäftsguthaben der Stadt Crailsheim beträgt bei 4 Geschäftsanteilen 900 Euro, das sind 
0,008% des gezeichneten Kapitals. 
 
 
Organe der Genossenschaft 
 
Organe sind der Aufsichtsrat (Vorsitzender Wilhelm Utz) und der Vorstand (Sprecher Walter Swobo-
da, Ottmar Reu). 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
 
Das Kreditgeschäft der Genossenschaft war im Berichtsjahr breit gestreut, wenngleich die Kreditnach-
frage verhalten war. 
 

 
6. Kunststiftung Baden-Württemberg GmbH 
 
Zweck der Stiftung 
 
Förderung und Unterstützung junger Künstler aus Baden-Württemberg durch Stipendien, Ausstellun-
gen oder Ankäufe. 
 
Beteiligungsverhältnis 
 
Die Höhe der Beteiligung der Stadt Crailsheim beträgt 511,29 Euro, dies entspricht 0,5% des Stamm-
kapitals von 102.258,37 Euro. 
 
 
Organe der Stiftung 
 
Die Organe der Stiftung sind der Beirat (Vorsitzender Oberbürgermeister Christoph Palm MdL) und 
das Kuratorium (Vorsitzender Dr. Nils Schmidt MdL). Geschäftsführerin ist Petra von Olschowski. 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
 
Auch im Berichtsjahr 2008 hat die Stiftung junge Künstler durch Stipendien unterstützt und Gelegen-
heit zur Ausstellung ihrer Werke gegeben. Hinzu tritt der grenzübergreifende Künstleraustausch. 
 


